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(3) Reicht bei der Pfandverwertung der Erlös zur Deckung 
der Fracht, der Kosten und des Liegegeldes nicht aus, kann 
der Verfrachter den fehlenden Betrag vom Befrachter verlan­
gen.

(4) Hat der Empfänger die Güter abgenommen, ist der Rück- 
griff auf den Befrachter nicht möglich.

S e c h s t e r  A b s c h n i t t  

Erfüllung des Vertrages

§42

Grundsatz

Die Vertragspartner haben ihre Leistungen und Mitwir- 
kungshandlungen ordnungsgemäß zu erfüllen.

§43
Verpflichtungen des Verfrachters

(1) Der Verfrachter hat insbesondere den Transport ohne 
unnötige Verspätung auf dem vereinbarten oder geeigneten 
Reiseweg zum vorgesehenen Bestimmungshafen durchzu­
führen und während dieser Zeit ordnungsgemäß für die 
übernommene Ladung zu sorgen. Für die Wahl des Bestim­
mungshafens gilt § 12 Abs. 1 entsprechend.

(2) Vom Reiseweg darf nur abgewichen werden, wenn das 
zur Rettung von Leben und Eigentum auf See oder aus ande­
ren gerechtfertigten Gründen erforderlich ist.

(3) Der Verfrachter hat dem Befrachter jede erhebliche 
Reiseverzögerung unverzüglich mitzuteilen.

§44
Mitwirkungshandlungen

Die Befrachter, Ablader und Empfänger haben ihre Mitwir­
kungshandlungen rechtzeitig und ordnungsgemäß zu erbrin­
gen.

§45
Umladung

Beim Raumfrachtvertrag ist der Transport ohne Umladung 
durchzuführen, wenn der Befrachter und der Konnossements­
inhaber oder ein anderer Verfügungsberechtigter keine Zu­
stimmung zur Umladung der Güter erteilt haben. Einer Zu­
stimmung bedarf es nicht, wenn die Umladung zur Fortset­
zung der Reise erforderlich ist oder wenn ein Notfall vorliegt.

§46
Abweichungen vom Bestimmungshafen

(1) Der Verfrachter kann die Güter im nächsten geeigneten 
sicheren Hafen löschen, wenn der Befrachter einen unsicheren 
Hafen gewählt hat, den Hafen nicht oder nicht rechtzeitig be­
nannt hat oder der Bestimmungshafen durch Umstände nicht 
angelaufen werden kann, für die der Befrachter verantwort­
lich ist. Der Verfrachter kann den Ersatz des daraus entstan­
denen Schadens fordern.

(2) Der Verfrachter hat bei Wahrung der Interessen des Be­
frachters und des Konnossementsinhabers oder eines anderen 
Verfügungsberechtigten im nächsten geeigneten sicheren 
Hafen die Güter zu löschen, wenn der Bestimmungshafen 
durch Umstände nicht angelaufen werden kann, für die weder 
Verfrachter noch Befrachter verantwortlich sind.

(3) In den Fällen der Absätze 1 und 2 hat der Verfrachter 
den Befrachter und den Konnossementsinhaber oder Verfü­
gungsberechtigten unverzüglich zu informieren.

(4) Kann der Bestimmungshafen nur vorübergehend nicht 
angelaufen weiden, kann der Befrachter verlangen, daß das 
Schiff an einem sicheren Ort wartet, wenn das für den Ver­
frachter zumutbar ist. Der Verfrachter hat Anspruch auf 
Ersatz der dadurch entstandenen Kosten. Bei einer Reise­
charter gelten die Bestimmungen über die Liege- und Über­
liegezeit.

S i e b e n t e r  A b s c h n i t t  

Vorzeitige Beendigung des Vertrages

§47
Unmöglichkeit der Leistung

(1) Der Vertrag tritt außer Kraft, wenn dem Verfrachter die 
Erfüllung der Leistung unmöglich geworden ist.

(2) Die Leistung ist insbesondere unmöglich, wenn das 
Schiff oder die Güter verlorengehen, keine Güter abgeladen 
weiden oder Naturereignisse oder staatliche Maßnahmen die 
Durchführung des Transports verhindern.

(3) Beim Güterfrachtvertrag im Liniemdienst wird die Erfül­
lung der Leistung nicht unmöglich, wenn nur das Schiff ver­
lorengegangen ist. Bei der Zeitcharter wird die Leistung nicht 
unmöglich, wenn nur die Güter verlorengegangen sind.

§48
Vorübergehende Unmöglichkeit

Ist die Leistung insbesondere durch Naturereignisse, staat­
liche Maßnahmen oder andere Reisehindernisse vorüber­
gehend unmöglich geworden, kann jeder Partner vom Ver­
trag zurücktreten, wenn es für ihn unzumutbar ist, auf den 
Wegfall der vorübergehenden Unmöglichkeit zu warten.

§49
Pflichten des Verfrachters 

nach vorzeitiger Beendigung des Vertrages

Der Verfrachter hat auch nach Außerkrafttreten des Ver­
trages oder bei Rücktritt für die Ladung zu sorgen. Insbeson­
dere hat er im Namen und für Rechnung des Befrachters für 
den Weitertransport der Güter zu sorgen, wenn der Befrachter 
und der Konnossementsinhaber oder ein anderer Verfügungs­
berechtigter nichts anderes angewiesen haben.

§50
Wiederausladen der Güter

Der Befrachter hat die im Zusammenhang mit der Wieder­
ausladung entstandenen Kosten zu zahlen, wenn bei vorzei­
tiger Beendigung des Vertrages bereits Güter abgeladen wor­
den sind.

§51
Distanzfracht

(1) Bei vorzeitiger Beendigung des Vertrages ist Distanz­
fracht zu zahlen, wenn die Güter nicht verlorengegangen sind 
und der Befrachter aus dem Teiltransport einen Nutzen hatte.

(2) Distanzfracht ist der Teil der Fracht von der Gesamt­
fracht, der auf den bereits zurückgelegten Teil der Reise 
entfällt. Der Anspruch auf Distanzfracht wird durch den 
Wert der noch vorhandenen Güter begrenzt. Bei der Berech­
nung der Distanzfracht ist auch das Verhältnis der Kosten, der 
Zeit und der Gefahren, die mit dem zurückgelegten Teil der 
Reise Zusammenhängen, zu denen der ganzen Reise zu berück­
sichtigen.


